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Relativsätze werden häufig danach unterschieden, ob sie restriktiv oder nicht-restriktiv zu
interpretieren sind. Während ein restriktiver Relativsatz die Extension seines Antezedens ein-
schränkt und zu dessen eindeutiger Identifizierbarkeit erforderlich ist, liefert ein nicht-restriktiver
Relativsatz lediglich zusätzliche Informationen über die Entität, auf die das Antezedens refe-
riert (vgl. Duden Grammatik, 2022: 181–182; Holler, 2005: 26). Im Standarddeutschen gibt es,
anders als etwa im Englischen, keine formale Differenzierung dieser semantischen Unterschei-
dung von Relativsätzen (vgl. u. a. Duden Grammatik, 2022: 181–183; Holler, 2005: 26).

Allerdings scheint im Niederdeutschen eine besondere Art von formal eindeutig markierten
nicht-restriktiven Relativsätzen zu existieren. Im Mecklenburgischen werden Relativsätze wie
im Standarddeutschen üblicherweise durch ein Relativpronomen eingeleitet, welches in Genus
und Numerus mit dem Antezedens kongruiert (vgl. Lindow et al., 1998: 172–173; Schönfeld,
1989: 113). Außerdem tritt – beschränkt auf neutrale Antezedenzien – was im Niederdeutschen
auch in Kontexten auf, in denen man im Standarddeutschen eher das erwarten würde (vgl. Flei-
scher, 2004: 222). In einigen Dialekten erscheint darüber hinaus unflektiertes was als in Bezug
auf Genus und Numerus nicht beschränkte, generelle Relativpartikel (vgl. Fleischer, 2004: 223–
224), wobei solch eine generalisierte Verwendung von was für das Mecklenburgische aber nicht
belegt ist (vgl. MWB 7, 1992: 1185–1186). Dennoch zeigen Beispiele wie die unter (1), dass
wat ‚was‘ im Mecklenburgischen keineswegs nur Relativsätze einleitet, die auf ein neutrales
Antezedens bezogen sind. Dieses Auftreten von was mit Bezug auf nicht neutrale Antezedenzi-
en unterliegt allerdings starken Restriktionen und ist auf Relativsätze beschränkt, in denen ein
Kopulaverb steht, dessen zweites Argument durch eine Nominalphrase realisiert wird.

Der Vortrag gibt einen Überblick über die areale Verbreitung dieser Art von Relativsätzen
und eine eingehende Beschreibung ihrer grammatischen Eigenschaften. Dafür werden vor al-
lem Texte von Fritz Reuter (1810–1874), die in mecklenburgischem Niederdeutsch verfasst
sind, sowie Belege aus dem niederdeutschen Wikipedia-Korpus (nds wikipedia 2021) analy-
siert. Das vielleicht bemerkenswerteste Kennzeichen dieser niederdeutschen wat-Relativsätze
ist, dass sie zwingend nicht-restriktiv sind. Das Niederdeutsche ist hier also interessanterweise
grammatisch differenzierter als die Standardsprache.
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(1) a. sin Fritz, wat en nüdlichen Släks von säbenteihn Johr was, süll unner Hawermannen
sine Fuchtel de Landwirtschaft lihren
‚sein Fritz, der ein niedlicher Schlaks von siebzehn Jahren war, sollte unter Hawer-
manns Fuchtel die Landwirtschaft lernen‘ (Reuter Stromtid: 113)

b. min Vedder Hinrich, wat Jochen Vossen sin Sähn is, de wull mit mi
‚Mein Vetter Heinrich, der der Sohn von Jochen Voss ist, der wollte mit mir [mit]‘
(Reuter 4: 136)
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